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2. Bundesliga Nord
1. BCWipperfeld – SG EBT Berlin 6:1
STC BW Solingen – BWWittorf 3:4
TV Emsdetten – TSV Trittau II 6:1
TV Refrath II – BV Gifhorn 7:0
TV Refrath II – SG EBT Berlin 4:3
1. BCWipperfeld – BV Gifhorn 6:1
STC BW Solingen – TSV Trittau II 3:4
TV Emsdetten – BWWittorf 6:1

1. 1. BCWipperfeld 5 5 0 24:11 12
2.TSVTrittau II 5 4 1 21:14 10
3. BWWittorf 5 3 2 20:15 9
4.TV Emsdetten 5 2 3 20:14 8
5.TV Refrath II 5 3 2 20:15 8
6. STC BW Solingen 5 2 3 19:16 7
7. BV Gifhorn 5 1 4 8:27 2
8. SG EBT Berlin 5 0 5 8:27 1

Gifhorn. Ziel erreicht!
Zwei Zähler hatte sich der bV
gifhorn II mindestens für die
kellerduelle gegen die berli-
ner teams auf die Fahne ge-
schrieben – es wurde eine
Punktlandung. Weil gestern
gegen die reserve der Sg
ebt ein 6:2-erfolg gelang.
Zwar ging das zweite Herren-
Doppel mit Leif-olav Zöllner
und benjamin Dieckhoff als
einziges aus gifhorner Sicht
verloren, doch die beiden bis-
sen sich später durch ihre
einzel. Dieckhoff kämpfte kai
Sumida mit 14:21, 24:22 und
22:20 in die knie, Zöllner
sorgte dann beim Stand von
4:1 für eine faustdicke Über-
raschung. „Dass ich in der
regionalliga noch ein einzel
gewinne, hat für einige er-
staunte nachrichten auf mei-
nem Handy gesorgt“, so Zöll-
ner schmunzelnd, der berlins
Francis karge „mit einer ekli-
gen Spielweise“ das Leben
schwer machte und mit 21:15,
17:21, 21:19 den Sieg einfuhr.
Unterm Strich stand ein 6:2,
da Sonja Schlösser und Da-
niel Porath, der am Samstag
sein Saisondebüt gefeiert
hatte, doppelt punkteten.
Und so konnte Zöllner mit
der Wochenend-ausbeute le-
ben, auch wenn es am Sams-
tag ein unglückliches 3:5 ge-
gen die brauereien gegeben
hatte. „Da waren das erste
Herren-Doppel und das Da-
men-einzel die knackpunk-
te“, so Zöllner. Porath/ale-
xander ohk und Lena Moses
hatten Zwei-Satz-niederla-
gen kassiert. trotzdem: In der
tabelle grüßt gifhorns reser-
ve von einem nichtabstiegs-
platz.
BVG-Punkte gegen Berliner
Brauereien: Zöllner/Dieckhoff,
Schlösser/Latussek, Porath/Schlösser.

BVG-Punkte gegen EBT II: Porath/Ohk,
Latussek/Moses, Zöllner, Dieckhoff,
Schlösser, Porath/Schlösser. ums

BVG II lässt auf ein
3:5 ein 6:2 folgen

Badminton

Auch im Einzel erfolgreich:
Dieckhoff (h.) und Zöllner.

Von MaIk ScHULZe

refrath. 0:7! Höchststrafe!
Was die Sache umso bitterer
macht: Badminton-Zweitligist
BV Gifhorn machte beim TV
Refrath II kein schlechtes
Spiel. „Das Ergebnis sieht kla-
rer aus, als es war. Wir hätten
einen Punkt mitnehmen kön-

nen“, so Gifhorns Dennis
Friedenstab. Kein Witz!

Das sah auch BVG-Coach
Hans Werner Niesner so:
„201:272 Spielpunkte hört
sich nicht nach einem 0:7
an.“ In zehn der 21 verlore-
nen Sätze erzielten die Gäs-

te mindestens acht Punkte.
Doch alle Spitz-auf-Knopf-
Matches gingen an Refrath.

Der Punktgewinn schien
möglich, als Gifhorn bereits
0:4 hinten lag. „Vorher hatten
sich schon die Dop-
pel im Spielverlauf
gesteigert. Schon da
war mehr drin. Auch
Alicia Molitor hat
nicht enttäuscht“, be-
tonte Niesner.

Dann war Gifhorns
Mirko Ewert im zwei-
ten Einzel gegen Kai
Waldenberger ganz nah
dran am 1:4. „Mirko hatte ihn
auf der Pfanne – und die dann
leider umgedreht“, so Nies-
ner. „Er war auf einmal kör-
perlich und mental platt.“

Da auch BVG-Ösi Vilson
Vattanirappel danach in „ei-
nem hochklassigen Top-Ein-
zel“, so Niesner, gegen den
Iren Joshua Magee nur knapp
unterlag und Gifhorns Mixed
Yannik Joop/Helina Rüütel
trotz der Drei-Satz-Niederla-
ge ein gutes Spiel ablieferte,
wäre weitaus mehr drin ge-
wesen. Niesner: „Dass wir am
Ende gar nichts gewonnen
haben, ärgert alle.“

1. Herren-Doppel: Magee/nyenhuis – Vattanirappel/Joop 11:2, 11:4, 7:11, 11:9
Damen-Doppel: Svensson/chang – rüütel/Molitor 11:6, 11:4, 12:10
2. Herren-Doppel: Waldenberger/byerly – Friedenstab/ewert 15:14, 11:8, 7:11, 11:8
Damen-Einzel: Svensson – Molitor 11:5, 13:11, 11:3
2. Herren-Einzel: Waldenberger – ewert 11:5, 7:11, 5:11, 12:10, 11:2
1. Herren-Einzel: Magee – Vattanirappel 5:11, 11:6, 11:6, 13:11
Mixed: byerly/Plützer – Joop/rüütel 11:9, 11:4, 11:9

TV Refrath II – BV Gifhorn 7:0

Hatten eine Siegchance: Gifhorns Mirko Ewert und Vilson Vattani-
rappel (kl. Bild) gingen aber leer aus. Fotos: sebastian Preuss (4)

wipperfeld. Teil zwei eines
bitteren Wochenendes für den
Badminton-Zweitligisten BV
Gifhorn: Nach der 0:7-Nieder-
lage beim TV Refrath II gab‘s
gestern beim 1. BC Wipper-
feld ein 1:6. „Dabei waren wir
tatsächlich noch näher dran,
einen Punkt zu holen“, sagte
BVG-Trainer Hans Werner
Niesner. Doppelt bitter: Gif-
horns Konkurrent SG EBT
Berlin holte mit dem 3:4 beim
TV Refrath II einen Zähler –
damit ist der BVG-Vorsprung
auf den Abstiegsplatz auf ei-
nen Punkt zusammenge-
schmolzen.

„Wieder waren viele enge
Kisten dabei. Bei klarem Kopf
und guter Form sind beide
Herren-Einzel drin“, sagte
Niesner, der diesmal in elf der
verlorenen 20 Sätze sah, wie
seine Schützlinge mindestens
acht Spielpunkte erzielten. Ei-
nen richtig guten Tag erwisch-
te aber Alicia Molitor. In ei-
nem packenden Damendop-
pel sorgte sie mit der Estin
Helina Rüütel letztlich für den
Ehrenpunkt. „Über diesen
Sieg habe ich mich echt ge-
freut“, so Molitor, die danach

in ihrem Einzel bei
der Vier-Satz-Nieder-
lage
an
ei-
nem
wei-
te-

ren
Zähler

kratzte:
„Leider habe
ich mich im
zweiten und
dritten Durchgang zu lang-
sam bewegt und viele Bälle
ins Aus geschlagen.“ Trotz-
dem lobte Niesner: „Alicia hat

sich klar gesteigert. Der Auf-
tritt im Doppel war ganz
stark.“

Unterm Strich stand aber
das zweite Null-Punkte-Wo-
chenende in Folge. „Jetzt
müssen wir in Berlin gewin-
nen“, so Niesner. Vorm mögli-
chen Showdown im Dezem-
ber stehen Ende November
noch die Heimspiele gegen
den TV Emsdetten und den
STC BW Solingen an.

Hoffentlich ist dann auch
Dennis Friedenstab wieder
100-prozentig fit. Auf seinen
Einzel-Einsatz musste der Gif-
horner am Wochenende ver-
zichten: „Das Knie hat gehal-
ten. Ich werde jetzt aber bis
zur deutschen Rangliste Mitte
November aussetzen.“ ums

1:6!Wiederwar für
Gifhorn mehr drin

badminton: Sonntagspleite in Wipperfeld

1. Herren-Doppel: M. Lamsfuß/Paczek – Vattanirappel/Joop 11:5, 11:9, 11:6
Damen-Doppel: Saar/nyström – rüütel/Molitor 11:8, 11:9, 5:11, 5:11, 8:11
2. Herren-Doppel: Jansen/J. Lamsfuß – Friedenstab/ewert 11:8, 11:8, 7:11, 11:6
1. Herren-Einzel: Heino – Vattanirappel 6:11, 11:9, 11:4, 12:10
Damen-Einzel: Stepper – Molitor 4:11, 11:5, 11:3, 11:9
Mixed: Jansen/nyström – Joop/rüütel 11:6, 11:8, 11:5
2. Herren-Einzel: Paczek – ewert 13:11, 11:5, 11:9

1. BC Wipperfeld – BV Gifhorn 6:1

Viel Lob für Alicia Molitor: Das
BVG-Talent überzeugte.

Regionalliga Nord
BC Eintr. Südring Berlin – SG EBT Berlin II 8:0
BV Gifhorn II – SV Berliner Brauereien 3:5
Hamburg Horner TV – SGVfB/SC Peine 5:3
BWWittorf-N. II – SGVechelde/L. 2:6
BC Eintr. Südring Berlin – SV Berliner Br. 6:2
BV Gifhorn II – SG EBT Berlin II 6:2
Hamburg Horner TV – SGVechelde/L. 8:0
BWWittorf-N. II – SGVfB/SC Peine 1:7

1. Hamburg Horn 6 5 1 0 39: 9 11: 1
2. SGVfB/SC Peine 6 4 1 1 34:14 9: 3
3. BCE Südring Berlin 6 3 3 0 34:14 9: 3
4. SGVechelde/L. 6 3 2 1 25:23 8: 4
5. SV Berliner Brau. 6 2 1 3 20:28 5: 7
6. BV Gifhorn II 6 2 0 4 19:29 4: 8
7. SG EBT Berlin II 6 1 0 5 15:33 2:10
8. BWWittorf II 6 0 0 6 6:42 0:12

KeinWitz! Beim 0:7
den Punkt verschenkt
badminton – 2. Liga: bVg am Samstag in refrath stark – knappe Matches

neuhaus. Sonniger Schluss-
punkt hinter dem Wolfsburg-
Gifhorner Laufcup 2016: Ne-
ben dem Wetter stimmten
beim 8. Neuhäuser Burgen-
lauf auch die Anzahl der Teil-
nehmer und deren Leistun-
gen. Über die 10.000-Meter-
Strecke feierten Miriam Her-
mann (Injoy Wolfsburg) und
Louis Hellmuth (ULV Wolfs-
burg) Favoritensiege.

„Es lief wie erwartet“, stell-
te Cup-Organisator Hans-
Günter Wolff mit Blick auf den
sportlichen Ausgang fest. Auf
die äußeren Bedingungen traf
das angesichts der nasskalten
Vortage nicht zu. Wolff er-
freut: „Es war überraschend
angenehm zu laufen.“

Hellmuth nutzte dies eben-
so wie die Abwesenheit von
Gesamtsieger Valentin Har-
wardt (VfL Wolfsburg) zu sei-
nem vierten Erfolg im elften
Saisonrennen. Der ULV-Ath-
let erreichte nach 34:30 Minu-
ten als Erster wieder die Was-
serburg, wurde zudem Ge-
samtzweiter. „Louis war nach
seinem Start-Ziel-Sieg zufrie-

den“, so Wolff. Auf Hellmuth
folgten Lukas Meier (K2E/
36:32) und der für die Hanno-
ver Athletics startende Celler
Frank Colsmann (37:06), der
sich auch in der Gesamtwer-
tung Rang drei sicherte.

Bei den Frauen war Her-
mann (38:48) erneut nicht zu
bezwingen. Hinter ihr landete
die ULVerin Anna Riske
(40:07), konnte die Neuhaus-

Vierte Martina Mischnick
(Team Waggumer Holz/41:40)
aber nicht mehr von Gesamt-
platz zwei verdrängen.

Außer dem Höhepunkt über
10.000 Meter standen beim
Burgenlauf noch die Rennen
über 750 m und 1400 m auf
dem Plan, insgesamt 260 Star-
ter fanden dafür den Weg nach
Neuhaus. „Und fast alle sind
gut durchgekommen, es gab

lediglich eine Aufgabe wegen
eines Wadenkrampfes“, resü-
mierte Wolff. „Das war in ei-
nem schönen Ambiente ein
toller Laufcup-Abschluss.“

So ganz stimmt das freilich
nicht. Am 13. November um
12 Uhr steigt noch die Sieger-
ehrung im Sportheim des TSV
Meine, zuvor wird ab 10 Uhr
gemeinsam eine Zehn-Kilo-
meter-Runde gelaufen. nik

Neuhaus: Start-Ziel-Sieg für Hellmuth
burgenlauf: auch Miriam Hermann triumphiert über die 10.000 Meter – Insgesamt 260 teilnehmer

Start-Ziel-Sieg: Louis Hellmuth (Nummer 1) enteilte in Neuhaus schon auf den ersten Metern der Zehn-
Kilometer-Konkurrenz, bei den Frauen gewann Miriam Hermann (2. v. l., Nr. 175). Foto: britta schulze

10.000 meter
Männer: 1. Louis Hellmuth (ULV Wolfs-
burg), 34:30 Minuten; 2. Lukas Meier
(k2e), 36:32; 3. Frank colsmann
(Hannover athletics), 37:06; 4. Michele
Vestita (autovision), 37:37; 5. ronny
Liebing (roadrunners), 38:26; 6. Jean
Hellmuth (ULV Wolfsburg), 38:40;
7. Jörg thomas (SV Jembke), 39:07.
Frauen: 1. Miriam Hermann (Injoy Wolfs-
burg), 38:48 Minuten; 2. anna riske
(ULV Wolfsburg), 40:07; 3. bianca
Weide, 41:33; 4. Martina Mischnick,
41:40; 5. nicole Meyer (alle team Wag-
gumer Holz), 41:53; 6. claudia Parschau
(ULV Wolfsburg), 43:21; 7. Simone
Scharke (team Waggumer Holz), 44:15.

1400 meter
Jungen: 1. Maximilian karsten (VfL
Wolfsburg), 4:48 Minuten; 2. bela Wittig
(MtV Vorsfelde), 5:04; 3. Danéll Marcés
Schröder (käferschule), 5:09.
Mädchen: 1. Lucie Lenz (Vfb Fallersle-
ben), 5:44 Minuten; 2. Sarah Stüben
(JSg allertal), 5:56; 3. Sophia gutheil
(käferschule), 6:18.

750 meter
Jungen: 1. Leif Lenz (Vfb Fallersleben),
2:28 Minuten; 2. Julian karsten
(käferschule), 2:44; 3. Luis Miguel rivas
(Wolfsburg), 2:46.
Mädchen: 1. Linda Lange (Meinersen);
2:49 Minuten; 2. emma Franke (Velpke),
2:54; 3. Liliane bergmann (käferschule),
2:58.

BurgenlaufergeBniSSe

Das Ergebnis sieht klarer
aus, als es war.
Dennis Friedenstab,
Spieler des BV Gifhorn

Dennis
Friedenstab

Badminton


